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sollen mi1t iıhrem Engagement als „Sauerteig” 1n A0 Campus Forschung. 853.) 381 Br.
Gesellschaft, Wırtschaftt und Politik hıneinwir- 43 ,—
ken. Fur S1E kann d8.S solidarische Handeln AIl Die katholische Bischofskonferenz der USA
„ternen Nächsten“ Z spirıtuellen Bewegung oilt heute als einer der einflußreichsten zıvilge-
werden. sellschaftftlichen Akteure 1n der amer1ikanıschen

Mısereor trıtt ebenso als aktiver Teıil der 71ı- Sozialpolitik. Selit ıhrem tulmiınanten Hirtenbriet
vilgesellschaft hervor. Das geschieht VOT allem 1ın „Wırtschaftliıche Gerechtigkeıit für alle  < (1986)
der Zusammenarbeıt mıiıt anderen entwick- agt S1e für jeden Büurger grundlegende ‚soz1ale
lungspolıtischen Nıchtregierungsorgan1sat10- Wohltahrtsrechte“ e1in und reklamıiert dıiesbezüg-
AY  zs) ZUT Bıldung VO Q2704UPS ıch eınen 99-  Il kulturellen Oonsens“ der C-

eLWwWa 1mM Rahmen des Verbandes Entwicklungs- riıkanıschen Gesellschaft. Mıt ıhrem Beharren aut
polıtiık deutscher Nichtregierungsorgan1sat1o- soz1ialer Gerechtigkeıit propagıert sS1e „eine gCIA-
NCN VENRO). Insbesonders spıelt Miısereor in dezu gegenkulturelle Gerechtigkeitskonzep-
Deutschland ımmer wıeder eiıne Zentrale Rolle tıon  < G3 dıe YJUCI lıegt den überkommenen
bel internatiıonalen Kampagnen. Der PrOSICS- und se1lt den 80Oer Jahren VO neokonservatıver

Seıite MAaSsSsS1ıVv wıederbelebten Wertemustern derS1VEe Ausbau der Lobbyarbeıit seıne beiden
Funktionen als kırchliches Hıilfswerk und als VO  - individualistischen Tradıtionen eines calvını-

stischen Arbeitsethos gepragten amerikanıschenentwicklungspolitische Nıchtregierungsorganı-
satıon 1n e1in Spannungsverhältnis und macht Sozialkultur. Auch 1M Rahmen der Debatte
Mısereor angreitbar. IDiese offene Identitäts- dle drastischen soz1ialpolıtischen Kürzungsmaßß-
irage schlägt sıch nıcht zuletzt 1n eiınem DZEWI1S- nahmen 1mM Jahr 1996, deren Auswiırkungen erst

SCI1 Mangel inhaltliıcher Kohärenz 7zwıschen 1n den etzten Jahren dramatısch siıchtbar WUurTr-

den unterschiedlichen zielgruppenorıentierten den, Lrat dıe katholische Kırche ‚explizit als Alds
Publikationen nıeder. vokatorın der margınalısıerten und Bevöl-

Angel mahnt ine Erweıterung der struktu- kerungsgruppen aut“
rellen Einbindung der katholischen La1:en-Or- Vor diesem Hintergrund rekonstrulert Frank
yanısatıonen 1m Hıltswerk uch wünscht Adlofft 1n seiner materıialreichen polıtıkwıssen-
sıch eın orößeres Gewicht der Inlandsarbeıt. schaftlichen Dissertation ebenso prägnant wWw1€
IDdıies sollte uch endlich ehrlich versucht WT1 - umtassend die spannungsreiche sozialpolitische
den, den Spendern vermuitteln. Eıne solche Beziehungsgeschichte zwıschen dem Katholizis-

und der protestantisch gepragten Mehrheits-transparentere Strategıe würde wohl dıe Frage
der Identität der Organısatıon zunächst noch kultur und -gesellschaft der USA eines Landes,
akuter machen. Aber s1e würde uch dıe Chance das sıch VO Antang durch dıe tür europäıische
eröffnen, dıe doppelte Funktion VO Miısereor Beobachter befremdliche) Gleichzeıitigkeit VO

1n ıhren Stärken plausıbel machen, da{fß strikter Religionsfreiheit des Staates und starker,
eıne mögliche Aufspaltung in WEe1 gELrENNLE oft geradezu überschäumender, ber pluraler
Organısatiıonen 1ın Zukunft vermıeden werden Religiosität der Gesellschaftt kennzeichnet.
könnte. Die Darstellung sıch 1n nachdenk- Der Autor verwelst darauf, da{ß 1mM amer1-
lıcher und kreatıver Weise mıt diesen struk- kanıschen Katholizismus schon ruh anders
turellen Herausforderungen, den Konflikt- als 1ın Europa unproblematischen Attınıtä-
potentialen und möglichen Zukunftsszenarien ten MIt den mehrheitlich VO katholischen Ar-
auseinander. Zum Schlufß allerdings häatte INa beıitern gyeLrageCNECN Gewerkschatten kam Inso-
sıch eın och deutlicheres Votum DG tern W ar der amerıkanısche Sozialkatholizismus
üunscht. Karoline Dietrich zunächst wesentlich OIl „Soz1ialaktıyısmus der

Laıen AaUS d€l"l unferen Schichten“ gepragt,
Wurd8 VO den Bischöfen kaum aufgegriffen

ÄDLOFF, Frank Im Dienste der Armen. Katho- und blieb 1n der ersten Hältte des Jahr-
lısche Kirche und 1merikanısche Sozialpolitik hunderts weıthın abgeschnitten Ol den gesell-
1mM 20. Jahrhundert. Frankturt: Campus 2003 schaftlichen Reformkräften seıiner Zeıt, eLWwWa
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den protestantisch-intellektuellen Protagoni- sıch dieser Fokus mi1t dem soz1alen Aufstieg der
sten des progressive MOVEMEN. der den Akteu- Katholiken markant verschieben. Gıing CS bısher
LCIN des spateren NE' deal Der VO Immigran- Gewerkschaften und Arbeitsplätze, rück-
ten- und Minderheitenstatus gepragte und ten dıe oft desaströsen Lebensverhältnisse
mıtunter mi1t handtesten Antfeindungen kon- marginalısıerter Innenstadtbewohner 1INSs Zen-
ftrontierte US-Katholiziısmus W al lange eıt tirum der kirchlichen Autfmerksamkeıt. Dabe

herrscht bıs heute Konsens, diesen Gruppenıne Religion arIner Farmer und Arbeıter miıt
wenı1g Mut ZUr!r Formulierung öffentlichen nıcht paternalıstisch, durch karıtatıve Mildrtätig-
Diıissenses. ON durch dıe katholische Unter- keıt 93 ben  << 7A begegnen, sondern auf SOZ1-
stutzung des amerıkanıschen Engagements 1n alpolıtische und sozialpädagogische Inıtıatıven

VO empDOWerMEe: und communıt'y 0Yganızıngden beiden Weltkriegen und d1e kklare Parte1-
nahme Hür den Antıkommunıismus der McCar- FZi SELZCH,; dıe Selbstorganisationsfähigkeiten
thy—Ära McCarthy WTlr Katholik sollte sıch dieser poliıtisch, so7z71al und kulturell benachtei-
dıe tradıitionelle Skepsı1s und Fremdheit selıt den lıgten Bevölkerungsgruppen Fg stärken: ine
60er Jahren endgültıg legen. Heute sınd dıe zialpolitische Handlungsstrategie übrıgens, dıe

1n den wohlhabenden katholischen Bevölke-Katholiken langst als ULE Amerikaner
erkannt; und s1e gelten selt 1965, sotern die rungsschichten der USA keineswegs aut UuNnge-
Hıspanıcs nıcht miıtzählt, 1MmM Schnitt als ohl- teılte Zustimmung trıtft.
habender und gebildeter als d1e Angehörigen Wer sıch für dıe komplexen Beziehungen VO

der protestantischen maıinlıne-Denominationen Politik un: Religion 1m allgemeınen und für das
(vgl 170) damıt korrespondierende Feld der Sozialpolitik

Zielte dle katholische Kıirche 1in ıhrem soz1al- 1mM besonderen interessıert, wırd 1in Adlotfts
politischen Engagement traditionell VOI allem gründlicher Studie eiıne Fülle wertvollen Anre-

SUNSCH tinden. Hermann-Josef Grofße Krachtauf die Interessen ıhrer eigenen Klientel, sollte

Theologıe
Theologıe der Zukunft. Eugen ISER 1mM (S65 Theologıe 1n der heutigen eıt überhaupt
spräch mi1t Rıchard HEINZMANN München: verstehen kann, ber die Eroörterung des Sspez1-
TR-Verlagsunion 20023 435 Mın 3teilige Vıdeo- tisch Christlichen 1m Unterschied den ande-
FEdition. 39,—. 1: Religionen iıdentitiziert Bıser die Mıtte des

Der Ort der „Neuen Theologie“ Eugen Bı- Christentums 1n der Auferstehung Christı Es
NS 1St der einzelne Mensch, der nıcht länger tolgen spezıfısch theologische Fragen WwW1€ nach
Einzeltall einer abstrakten Theologıie se1ın soll, der Person Jesu VO Nazaret,; ach der Heıligen
sondern als der konkrete Adressat der thera- Schritt der nach der Theodizee. Z um Schlufß
peutischen Botschaft Jesu Christı erkannt wırd legt Bıser se1ıne Folgerungen für die christliche
en Weg der direkten Ansprache suchte Bıser Verkündigung, für kıirchliche Strukturen, für

das Moralverständnıis, für das Verhältnis der1n eıner 1mM Bildungskanal BR-Alpha u  Cn
strahlten Dialogreihe mı1t seinem kompetenten Religionen und für weıtere Brennpunkte der

aktuellen Diskussion dar.Fachkollegen Richard Heınzmann, welche be-
zeichnenderweıse in der Bibliothek Romano Al das, W asSs den Leser bıslang der biser-
Guardınıs 1n München statttand. Nun 1sSt der schen Theologie faszınıerte: se1ine Exıstenz-

Streifzug durch den biserschen analyse des gegenwärtıgen Menschen, die üuck-
Neuansatz uch auf Videoband erwerben: In besinnung des Chrıistentums aut dessen Miıtte 1ın
Einzelsendungen VO Je 15 Mınuten befragt ıhn der Person CAtISEL das Spezifische 20001 christlıi-
Heınzmann insgesamt ZzuL sieben Stunden lang hen Gottesbild, seıne Darlegungen VO Schuld,;

allen Zentralpunkten der Neuen Theologıe. Sunde und Leid, dıe NECUEC therapeutische Me-

Angefangen VO der Problematik, W as I11all thodık der Theologıe, erlebt 1MUNM 1n der Kraft

718


